
• DR. FRANZ LöSCHNAK 
BUNDESMINISTER FÜR, INNERES 

n - 537. der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVU. Gcsetzgebungspenodc 

Zahl: 50 ].15/327-11/2/89 Wien, amBe Dezember 1989 

An den 

PrAsidenten de~ Nalionalral~s 
Rudolf PÖDER 

If:ZfJ<f lAB 

1989 -12- I 2 
zu 'I'I23/J 

, . 
Oi~ Abg~ordnelen zum Nnlionalial Pr. Partik-Pable,und HaigermosRr' 

haben am 23. OktobAr 19R9 unter der Nr. 4423/J an mich eine 

schrift) iche parlamentarische Anfragebetr'effnnd dfln "ipersonaimari..;. 

gel ,im PoU.zeigefangenenhalu; Salzburg" gericht.et, die folgnndfHl. 

Wortlaut hat: 

"1, Werden Sj(.~, um eine voll~t.ändige Bel.t:Auung .(h~t:",T~lhaft.iol'~nn 
sicherzustellen, die Halbd1enstposten 1m Pollzel.t,(·frlngerwnh,ltlS 
Salzburg aufst.ocken? 

2 .Weml ja, ab wann und in welchem Umfnngewird (lie~;p Aufslockung 
erfolgen? , 

3, Wenn nein, aus wHlchen GrUnden nichl?" 

. OiAse Anfrag~ bearitworte ich wie ~olgt~ 

Zu· FragH .l : .. 

Für di.e Überwachung der Inhafliprt.(~n im P()]izoignfang(Ülenhaus 

Ra 1 'l.burg si. nd v h~l' di ons 1 fUtH'fHHlo und 2!i ni IlgP 1,('1 J 1. .. ~i i c:llOrhc\ i I. ~,wa.·' 

chebeamte vorgesehen~ Mit diese~ Anzahl von Sicherheilswachebeamlen 

kann das Auslangen gefunden wHrden, Gibt es ßlphr' als 60 Inhaftip.r-

te, werden zusätzliche Sicherhettswachbeamteabkornrnandip.rt, wodurch 

die Halbdienslgruppe den Erfordernissen enlsprA~hend aufgeslockt 

wIrd. 
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Zu Frage 2 und 3: 

Eine ständige Planstellen- bzw. Personalvermehr'ung im Pol izeigefan-

genenhaus erscheint gegenwärtig nicht erforderlich. Das Ansteigen 

der Inhaftierten ist vor allem auf die große Zahl von Schubhäftlin-

gen, insbesondere aus der Bundesrepublik Deutschland zurücltzuführfm 

und möglicherweise nur vorübergehend gegeben. Dar'überhinaus habe 

ich auch aufgrund der Anzahl an systemisierten Planstellen im 

Stellenplan gegenwärtig keine Möglichkeit, der Behörde zusät21iche 

Sicherheitswachbeamte für das Polizeigefangenenhaus zuzuweisen, 

sodaß eine Erhöhung des Personalstandes nur Ztl Lasten anderer 

Organisationseinheiten (wie beispielsweise Wachzimmer) erfolgen 

könnte. Sollte die Anzahl der Schubhäftlinge jedoch weiter steigen, 

müßten selbstverständliCh weitere personelle und organisatorische 

Überlegungen angestellt werden. 
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